
urg Wegener-Fueter, Kırche und STa erhoben. rst der missıionstheo-
ÖOkumene. Das Kirchenbild des Oku- logiıschen Weiterarbeıt seıt der Integra-
meniıschen ates der Kırchen nach tıon \40)  — 1SS10N und Okumene in Neu-
den Vollversammlungsdokumenten Delhlhı 1961 se1 vorbehalten SCWECSCH,
VOoNn 948 bıs 1968 (Göttinger Theol einer theologischen Integration der
Arbeıten, 10.) Vandenhoeck ökumenischen Arbeıitsbereiche OIZU-

Ruprecht, Göttingen 1979 306 Se1- drıngen und dan: dıe Einheıt der Kırche
ten art 38,— Kontext der emühungen dıe

Einheit der Menschheıit sehen. InDieses beachtenswerte uch geht der
rage nach, welches Bıld Von der Kırche Uppsala 1968 selen dıe verschiedenen

Entwicklungslınien 99 einem Jetzt DT1-nter den theologıischen un sozlalethi-
schen Bemühungen des Ökumenischen mäar handlungsorientierten und überaus

KRates der Kırchen ste In der Öffent- weltoffenen Kirchenbild‘“‘ SaMmMCN:
laufenlıchkeıit stoßen ja manche Aktıonen des

Be1l diıesem Geschichtsbild ıird vielesÖRK auf heftige Krıtik, und auch In den
richtig gesehen, VOT allem (000| ıneKırchen fragen ıne Reihe Christen, ob
methodische Konzentratıiıon auf die Voll-hler nıiıcht oft dıe Verkündigung des Re1i-

ches Gottes mıt dem Aufbau einer SC- versammlungsdokumente geschieht. Miıt
dieser Konzentration ırd INnan aberechten Weltgesellschaft verwechselt
dem vielschichtigen Verlauf des SCS  -werde. Diese bisweilen emotional und

mıt Vorurteilen belastete Diskussion ten ökumenischen Dıalogs 1m OÖORK und
darüber hinaus nıcht gerecht. Die weıt-iırd VOoO W .- uUrc ıne historisch-

krıitische Untersuchung der Vollver- gehende Ausblendung der Arbeıten VOoO  a

sammlungsdokumente versachlıicht. Das Faıth and Order, des Bereichs der Ööku-
meniıischen Spirıtualıtät, der SDaNNunNngS-schlıelit nıcht dUus, daß mancher ıtıker

des OÖORK gerade durch W .-F.’s Analy- geladenen Konferenzen zwıschen den
SCI] sıch bestätigt fühlt Vollversammlungen, der konfessions-

spezıfischen Beıträge in der Ökumene
Die Autorıin verbindet jeweıls das

„theologisch umschriebene Kırchenver- überhaupt das Ausblenden des kon-
fessionellen Problems äßt viele Fra-

ständnıiıs‘‘® mıt dem Kirchenbild, WIE
SCH offen mmerhın wırd deutlıch, dalß

siıch ın den sozlalethıischen Äußerungen
des OÖORK und in seiner tatsächlichen ‚„das Kırchenbild“‘‘ des OÖORK N1IC

g1bt und die ökumenische ewegung el-
TaXls ablesen 1äß  — Für die ase offene Zukunft mıiıt eiıner Fülle VO  —
bis eiwa 960 erhebt S1e ‚en ein1germa-
Bßen uneinheitliches Kirchenbild*‘* (ein Aufgaben für alle Christen un: Kırchen

VOIL sıch hat
relig1ös-moralisch, eın anthropologisch- Reinhard Frielingsozlologısch und eın christologisch-
missionstheologisch begründetes ıld
Von der Kırche). Ziemlich gering chätzt Darrıl Hudson, TIhe World Councıl of
W .-F den Beıtrag der Kommissıon für urches International Affaırs.
Glauben und Kirchenverfassung ein. Es Published IOr the Royal Institute of
se1 ihr lange nıcht gelungen, einıgen ek- International ffaırs Faıth Press,
klesiologischen Einseitigkeıiten eın theo- Leighton 1977 336 Seıiten. Paperback
logisches Korrektiv entgegenzusetzen, Z
S1Ee habe 1Ur Einheıt 95 ihrer selbst In der Arbeit des ÖOkumenischen Ra-

tes der Kırchen findet dıe politischenwiıllen  6 ZU ökumenischen Pro-
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und sozlalen Fragen zugewandte Seıite che Freiheit und Würde gerechtfertigt
seiner Tätıigkeıt In der Öffentlichkeit e1- selen Die hingegen In der EKD erhobe-

größere Aufmerksamkeıt als dıe st1il- NCn Bedenken, ob Förderung der (Gje-
lere emühung dıe theologische Be- waltanwendung f  FUr dıe Kırche ethisch
SCENUNg und gemeınsame Grundla- verantwortbar ist, werden VOoO ert.
SCH des Glaubens Das vorlıegende ohne näheres Verständnis als konserva-
uch bestätigt diese Erfahrung; tıve Haltung abgelehnt. Er raäumt firel-
bringt einen reich dokumentierten ıch in seliner abschließenden Würdi-
Überblick über die Tätigkeıt des ÖRK Sung eın, daß der OÖRK durch seine Hal-
Im Bereich der internatiıonalen polıt1- tung die Möglıchkeıt einer vermitteln-
schen und sozlalen Fragen, WIe für den Einwirkung 1n Südafirıka eingebüßt
die theologische Seıte der ökumenischen hat Die eingehende Darstellung der Be-
Wiırksamkeıt noch nıcht vorliegt. Auf mühungen des ÖRK die Förderung
dem polıtıschen iLreten naturge- der Entwicklungshilfe und Gerech-
mäl dıe Anschauungen des ert. über tigkeıt in der internatıiıonalen Wiırt-
dıe Haltung VO Genf tärker hervor, schaftsordnung falßt gut IT  n,
und früher sSind auch mehr kritisch SC- wobe!l dem Problem der wachsenden
haltene Würdigungen der Tätigkeıt des Weltbevölkerung un! der Familıenpla-
OÖORK erschiıenen. Hudson hält siıch hıer NUNg besondere Aufmerksamkeıt DC-
zurück; ıhm kommt in erster Linie chenkt ird.
auf ıne Hand der Dokumente und
en sorgfältig erarbeıtete Studie ZUT

In der drıtten Fallstudie, die Frieden
und Abrüstung behandelt, erfahren dıeStellungnahme des ÖRK auf dre1 ın
steten Bemühungen BeschränkungFallstudiıen untersuchten Hauptgebieten

der internationalen Polıtık, dıe Be- der Küstungen, VOT allem der nuklearen
Bewaflfnung, ıne Schilderung, die dazukämpfung des Rassısmus, dıe Entwick- beigetragen haben, eın Meinungskliıimalungshilfe und das Eintreten für Frieden

und Abrüstung, schaffen, in dem die führenden
Mächte wenigstens Vereinbarungen

Man INag bedauern, daß nicht auch ZUT Untersagung oberirdıscher
das freilich erst In den etzten Jahren este und nuklearer Installationen 1mM
sehr In den Vordergrund gerückte Feld Weltraum und Meeresboden gelang-
des Schutzes der Menschenrechte einbe- ten Freıilich kann INan sich fragen, ob

wurde, auf dem der ÖRK VO  — diesem Abschnıitt nıcht das Gewicht
Anfang in besonderem Maße seinen der kırchlichen Intervention über-
Einfluß schon bel der Entstehung der bewertet iıst Gründlich geht das uch
Charta der Vereinten Natıonen gel- auch auf dıe Formen ökumenischer Eın-
tend gemacht hat Eingehend stellt der wirkung e1ın, dıe den Kırchen 1m inter-

nationalen Leben als ıne nteres-ert. das Ringen mıt den südafrıkanıi-
schen (weißen Kırchen die Rassen- SCHSSTUDDC offensteht, VOoO  . Erklärungen
frage un dıe schlıeßlich erfolgte ren- un Konsultationen, Verbindung
NUNg dar Er teıilt €1 den Standpunkt christliıchen Polıtiıkern bIis ZU[r Miıtwir-
des ÖRK und seines Sonderfonds ZUT kung 1m Rahmen der Vereinten Natio-
Bekämpfung des Rassismus, daß auch nen. Bemerkenswert ist die klare Erfas-
Zuwendungen den bewaffneten SUNg un! Hervorhebung des einschne!1-
Kampf anwendende Befreiungsbewe- denden andels, der sıch unter dem
guUuNgCN in dem Eintreten für menschlı- Generalsekretär nde der 60er
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re in der Orientierung des ÖRK voll- Sarn Zeugnis blegen kann‘?“*‘ (Lükas N1-
ZOß, jetzt ırd die unfier ihrer ersten Le1- scher, Das ist eın nıcht isoliert
Lung selbständıige und eıt ausgreifende lösendes, vielmehr 1U VO unıversalen
Arbeit des CCI1A organisatorısch In dıe Auftrag der Kırche her gemeiınsam
Programmeinheıt ‚‚Gerechtigkeıt und zugehendes Problem
Dienst‘‘ eingeglıedert und damıt dıe ntier diıesen Gesichtspunkten hat
Konzentration der Dienste des CIA sıch eine VO Vertretern Aus verschle-
auf Genf in näherer Anlehnung die denen Ländern und Kontinenten be-
zentrale Leitung ermöglıcht. suchte ökumenische Studientagung im

Im Ganzen stellt das sorgfältig SCAI - ugust 1976 In Bossey mıt dem Fragen-
kreIls ‚„‚Kirche und Staat“‘ befaßt, derenbeitete uch ıne sehr eingehende sach-

lıche Information dar, die für jede Materialıen und Ergebnisse In diıesem
künftige Bearbeitung der politiıschen Band, sorgfältig bearbeıtet un! eingele1-
Tätigkeıt des Weltrats ıne wichtige tet VO Wolfgang Schweıtzer, nunmehr
Grundlage bildet. auch in Deutsch vorliegen. Der erste

Ulriıch cCheuner Teıl ‚‚Ausgangs-Fragen‘‘ bringt einfüh-
rende Beıträge VO  — Lukas Vischer,

Das Zeugnis der ırche INn den Staaten Ihomas und dre1 Bibelstudien; 1im
zweıten eıl folgen dıe geringfügigder Gegenwart. Analysen und ıskus-

sionsbeıiträge aus 11 Ländern und der gekürzten eierate der Konsulta-
Schlußbericht einer ökumenischen t1on, jJeweıls ergänzt durch dQus der Sicht

eines anderen Landes gegebene Kom-Studientagung. Im Auftrag des
Ökumenischen ates der Kırchen her- mentare in Kurzfassung, insge-

samıt 11 Iypen des Staat-Kirche-Ver-ausgegeben VO  en Wolfgang Schweitzer.
hältnısses dıe angestellten ÜberlegungenVerlag Otto Lembeck, Frankfurt

Maın 979 176 Seıiten Paperback illustriıeren und begründen. Der 1m dr
ten eıl gebotene Schlußbericht, AaUus der18,—

Das Verhältnis Von aal un! Kırche Arbeıit VO  —; Gruppen hervorgegangen,
11l „Nicht den Anspruch erheben, das

ordnete sich ıIn der Vergangenheit VOI- letzte Wort dıesem ema sein‘“‘
wıegend nach den axımen des ekkle-

der ohl aber Anstöße für weıtere
siologischen Selbstverständnisses Diskussionen In den Kırchen vermitteln.
einzelnen Konfessionen und Tradıtio0- Diese Anregung sollte SCH der kaum
nen. Inzwischen hat sıich die Szene abzusehenden Reichweıite der Proble-
VOT em In der Dritten Welt grund- matık und Bedeutung für dıe ökumen1-
legend gewandelt. Die ‚„„‚Gesellschaft“‘ sche Gesamtsıtuation auch bei unNns auf
ist als mitbestimmender und verändern- breıter Ebene aufgenommen werden.
der Faktor hinzugekommen. Die NEUC KgFragestellung richtet sich er letztlich
nicht mehr auf eine statısche Regelung Einheit und Frieden Ökumenische Pre-der Staat-Kirche-Beziehungen, sondern

Gesammelt und erausge-Zeugnis und Dienst der Kırche in der digten
Gesellschaft VO eute ‚,Wıe mu das geben VO  — Gerhard Bassarak Van-

gelische Verlagsanstalt, Berlin (1979)Verhältnis der Kirche ZU aa geord-
net und gestaltet se1ın, damıt dıe Kırche 302 Seıiten. Geb 15,—
1n der Gesellschaft sowohl auf natıona- Die Erkenntnıis, daß sıch Leben und
ler als auch internationaler ene wirk- Frömmigkeıt einer Kirche nıcht 1U 1n
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